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Am 21. September beginnt die dritte Phase der ganzjährigen Sammlungsausstellung «Klee in Bern» 
– mit einer komplett neuen Werkzusammenstellung. Schwerpunkt ist jetzt Paul Klees Ausstrahlung 
auf ausgewählte Künstler wie Otto Nebel, Peter Somm und Bruno Wurster. Ausserdem werden 
Werke des Berner Sammlers Eberhard W. Kornfeld zu sehen sein.  
 
Paul Klee hatte ein gespaltenes Verhältnis zu Bern – seiner Heimatstadt, Ort der Kindheit und Jugend, 
sowie seines leidvollen doch fruchtbaren Lebensabends. Dieses Thema nimmt die Ausstellung auf. Sie 
präsentiert einerseits an den äusseren Wänden des Felix Klee Saals herausragende, typische Exponate aus 
allen Zeiten seines künstlerischen Schaffens. Andererseits greift sie vielseitig in den Kabinetten im 
Innenraum Klees Verbindung zur Stadt auf.  
 
In der nun beginnenden dritten Phase ist eines dieser Kabinette dem Klee-Kenner und -Sammler Eberhard 
W. Kornfeld gewidmet, der sich u.a. als Autor des umfassenden «Verzeichnisses des graphischen 
Werkes» von Paul Klee verdient gemacht hat. Eine Auswahl von Grafiken und Aquarellen seiner 
Kollektion sind ausgestellt. 
 
Paul Klee beeinflusste sein Umfeld nachhaltig – so auch Künstlerfreund Otto Nebel (1892–1973), der 
bereits ein halbes Jahr vor ihm Deutschland verliess und sich in Bern niederliess. Neben stilistischen 
Parallelen zeigt sich dessen Einfluss in der Numerierung und Betitelung der Werke sowie in der Art der 
Buchführung. Im gleichen Kabinett sind auch die Werke von Bruno Wurster (1939–2003) zu sehen. 
Durch familiäre Bande kam er früh mit Klees Bildern in Kontakt, verehrte ihn und liess Ideen und 
Motive in seine Kunst einfliessen. Im vergangenen Jahr gingen aus Wursters Nachlass sogar rund 40 
Werke als Schenkung an das Zentrum Paul Klee, von denen ein Teil jetzt gezeigt wird. Mit einer von 
Klee inspirierten Bildserie aus dem Frühwerk nimmt ausserdem Peter Somm (geb. 1940) an der 
Ausstellung teil. Fernab von Klee aufgewachsen setzte er sich mit beginnender Künstler-Laufbahn mit 
ihm auseinander – und kreierte das Bild «Puzzle, 25-teilig», das an Klees Spätwerk erinnert. Ebendieses 
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Spätwerk entstand im Atelier am Kistlerweg 6, das als Originalrekonstruktion ebenfalls Teil der 
Ausstellung ist. 

Im letzten Kabinett steht Felix Klee, Sohn des Künstlers, als Botschafter und eigener Künstler in jungen 
Jahren im Mittelpunkt. Die gesammelten Tagebücher und Briefe seines Vaters an die Familie machen 
noch einmal Paul Klees Einfluss auf seine Zeitgenossen deutlich.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: 
Eva Pauline Bossow, Leiterin Medien, Marketing und Kommunikation 
T +41 31 359 01 88, evapauline.bossow@zpk.org 
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Begleitprogramm 
 

Zentrum Paul Klee 

Bern 

 
 
SO | 25/10/15 | 16:30 
VORTRAG & KONZERT 
GALATEA QUARTETT 
ODE – GEWALT GESPIELT GESPROCHEN 
Peter Schweiger, Sprecher 
Petra Ronner, Klavier 
Werke von A. Schönberg, M. Roth und Original-Aufnahmen von A. Schönberg und O. Nebel 
Kuratorin Eva Wiederkehr über den Einfluss Paul Klees auf Otto Nebel und Bruno Wurster 
 
SO | 08/11/15 | 10:30 
VORTRAG & KONZERT 
10 JAHRE ENSEMBLE PAUL KLEE 
HOFFMANNS ERZÄHLUNGEN 
Vortrag: Klee und die Oper von Rainer Lawicki 
Uwe Schönbeck, Sprecher 
René Perler, Bariton  
J. Offenbach «Hoffmanns Erzählungen» – eine Paraphrase mit Text (E.T.A. Hoffmann), arr. für 
Kammerensemble 
Inkl. Apéro im Anschluss 
 
SA | 19/09/15 | 24/10/15 | 12/12/15 | Jeweils 13:00 
FÜHRUNG 
WAHLWEISE 
Wählen Sie Ihr Lieblingswerk der Ausstellung aus und besprechen Sie es in der Gruppe. Anschliessend 
erfahren Sie mehr vom Kunstvermittler Dominik Imhof. 
 
DIM | 11/10/15 | À partir de 15h 
VISITE GUIDÉE THÉMATIQUE 
LES ENDROITS DE KLEE À BERNE 
Dans l'exposition avec Liselotte Gollo, médiatrice de l'art. 
 
SA | 03/10/15  
12:00 
FÜHRUNG SCHAUPLATZ 
KLEES ORTE IN BERN 
Mit dem Kunstvermittler Hannes Dubach. Im Anschluss findet die Führung «Wege zu Klee» statt. 
14:00—17:00 
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FÜHRUNG 
WEGE ZU KLEE 
Treffpunkt ZPK 
 
DIM | 20/09/15 | 15/11/15 | À partir de 15h 
VISITE GUIDÉE 
BELLES LETTRES ET BEAUX-ARTS 
BERNE, BERNE, BERNE 
Une visite guidée littéraire dans l'exposition avec Liselotte Gollo et des textes de Klee et d’autres 
écrivains. 
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Catherine Gfeller «ZIGZAG ZPK» 
Künstlerische Zusammenarbeit 

Zentrum Paul Klee 

Bern 

 
Die international tätige, in Neuchâtel aufgewachsene Foto- und Videokünstlerin Catherine Gfeller setzt 
sich in einer einjährigen Partnerschaft mit Paul Klee und verschiedenen weiteren Schwerpunkten des 
Zentrum Paul Klee auseinandersetzen. Ein Teilprojekt von «ZIGZAG ZPK» begleitet die Ausstellung 
«Klee in Bern». 
 
Die Zusammenarbeit wird von der Ernst Göhner-Stiftung unterstützt. 
 
 
PROGRAMM: 
 
VILLE DE RÊVES  
Fotokompositionen, im Rahmen der Ausstellung «Klee in Bern» 
14/02/2015 – 17/01/2016 
 
VILLE EN FUGUES 
Video-Diptychon, im Rahmen der Ausstellung «Klee in Bern» 
14/02/2015 – 17/01/2016 
 
RADIO ZPK. A DETECTIVE IN THE ZENTRUM PAUL KLEE 
Toninstallation 
ab 04/2015 
 
ANFANG EINES GEDICHTES 
Tischsets 
ab 04/2015 
 
OCCUPY FLATSCREENS 
Video-, Foto- und Textinterventionen 
ab 05/2015 
 
VOYAGE AU PAYS DE LA MEILLEURE CONNAISSANCE 
Hörrundgang im und ausserhalb des ZPK 
Audioguide D, F, E, I 
05—10/2015 
 
LE FIL DU ZPK 
www.zpk.org/catherinegfellerzigzagzpk 


